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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
mit großen Schritten gehen wir auf das 
Jahresende 2014 zu. Den guten Vorsatz 
zu Beginn des Jahres die Adventszeit ein 
wenig stressfreier zu gestalten, sowohl 
geschäftlich als auch privat, haben wohl 
die meisten schon wieder über Bord 
geworfen. 

Auch bei der Bau AG wird es zu dieser 
Zeit noch ein wenig hektisch, schließlich 
möchten auch wir die zu Beginn des 
Jahres gesetzten beruflichen Ziele errei-
chen. Bereits im Laufe des bald hinter 
uns liegenden Jahres konnten schon 
einige bauliche Maßnahmen komplett 
oder zumindest einzelne Bauabschnitte 
abgeschlossen werden.

Beispielhaft hierfür steht der Gara-
genneubau in der Alex-Müller-Straße. 
Insgesamt wurden dort 46 Garagen 
in die Wohnanlage integriert. Mit der 
Herstellung des Garagenhofes soll die 
Parksituation in der Alex-Müller-Straße 
weitestgehend entspannt werden. Nä-
heres hierzu erfahren Sie auf Seite 7.

Rund um die Wohnanlage der Bau AG 
auf dem Sonnenberg hat sich in diesem 
Jahr auch einiges getan: Die Punkthäu-
ser Sonnenberg 5 und 7 haben es ihren 
Vorgängern, den Häusern Sonnenberg 
1, 3 und 13 nachgetan, und sich vom 

Mauerblümchen zur strahlenden Schö-
nen verwandelt. Lesen Sie mehr über 
die bereits vollzogenen und noch an-
stehenden Sanierungsmaßnahmen auf 
dem Sonnenberg auf Seite 4.

Die Baumaßnahmen im und am Grünen 
Block, der unter Denkmalschutz steht, 
sind in diesem Jahr ebenfalls rasant 
vorangeschritten. Nachdem im ver-
gangenen Jahr innenhofseitig Balkone 
an die Mehrzahl der Wohnungen im 
Grünen Block angestellt wurden, hat 
man im Laufe diesen Jahres im ersten 
Bauabschnitt die Fenster erneuert und 
die Balkontüren eingesetzt. Im Jahr 
2015 geht es natürlich weiter. Was 
genau noch im Grünen Block passiert, 
erfahren Sie auf Seite 6.

Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser, 
die Bau AG war auch in diesem Jahr 
wieder fleißig, um für Ihre Mieterinnen 
und Mieter den Wohnwert und ganz 
allgemein das Stadtbild zu verbessern. 

Nach getaner Arbeit ist es wesentlich 
entspannter die Vorweihnachtszeit zu 
genießen und dem Jahresende mög-
lichst stressfrei entgegenzusehen. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß 
beim Durchstöbern der vor Ihnen lie-

genden Weih-
nachtsausgabe 
„Mi t tendr in“ 
und hoffen für 
Sie wieder Inte-
ressantes über die Bau AG zusammen-
gestellt zu haben. Für das anstehende 
Fest haben wir speziell für unsere kleinen 
Leser wieder einige Tipps zum Basteln, 
Dekorieren und zur Anfertigung von 
selbstgemachten Geschenken zusam-
mengestellt. Dabei haben uns in diesem 
Heft einige Kinder aus der Kita Tausend-
füßler am Davenportplatz unterstützt. 
Mehr dazu erfahren Sie auf den Seiten 
18 bis 20. 

Wir, Vorstand, Aufsichtsrat und Beleg-
schaft, wünschen Ihnen eine schöne und 
stressfreie Vorweihnachtszeit, friedliche 
Weihnachtsfeiertage sowie Gesundheit, 
Zufriedenheit und Glück für das Jahr 
2015. 

Ihr 
Thomas Bauer S
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sanierung auf dem sonnenberg

Vom Mauerblümchen zur strahlenden Schönen...

Rüdiger Leidner

Jeder von uns kennt noch aus seiner 
Kindheit das Märchen vom hässlichen 
Entlein, das am Ende zum schönen 
Schwan wird.
So oder so ähnlich geschieht es derzeit 
auf dem Sonnenberg.

Seit nunmehr zwei Jahren saniert die 
Bau AG die Punkthäuser Sonnenberg 1 
bis 13 und das dazugehörige Umfeld. 
Ausgangssituation war einerseits die Tat-
sache, dass der Ausbau der Autobahn 
A6 die Lärmbelastung für unsere Mieter 
wesentlich erhöht. Andererseits die in 
die Jahre gekommene Bausubstanz der 
Gebäude, insbesondere der schlechte 
Zustand der Balkone. Ein weiteres Pro-
blem das es zu lösen galt, war die un-
befriedigende Parkplatzsituation in dem 
gesamten Wohngebiet Sonnenberg.

Nach reiflicher Vorplanung und Un-
tersuchung des Bestandes und der 
örtlichen Gegebenheiten entstand ein 
Gesamtkonzept, mit dem Ziel die Wohn-
qualität für unsere Mieter nachhaltig zu 
erhöhen sowie die Parkplatzsituation 
dauerhaft zu verbessern.

Ein erster Versuch einen Garagenhof 
in dem Brachgelände zwischen der 
Autobahn und den Gebäuden Son-
nenberg 2-40 herzustellen scheiterte 
an baurechtlichen Vorgaben. Als Al-
ternative dazu verfolgte man die Idee 
einen Garagenhof im Bereich der zu 
erstellenden Feuerwehrumfahrt unter-
halb der Gebäude Sonnenberg 1 bis 
9 zu realisieren. So entstanden 46 Ein-
zelgaragen jeweils in den Grünflächen 
zwischen den Gebäuden, einschließlich 

Beleuchtung und Überarbeitung der ge-
samten Außenanlage.

Um die Balkone auch bei erhöhter 
Lärmbelastung nutzen zu können, 
wurden diese mit einer Kaltverglasung 
versehen. Diese Verglasung ist komplett 
zu öffnen oder zu schließen und bringt 
daher gleich mehrere Vorteile. Der 
wahrgenommene Lärm der Autobahn 
wird wesentlich reduziert, zusätzlich 
hat die Verglasung eine energetische 
Verbesserung der Außenwand in den 
Balkonbereichen zur Folge. Die Balkone 
können jetzt wesentlich länger genutzt 
werden, da auch in den Übergangsmo-
naten im Frühjahr und Herbst der Auf-
enthalt auf ihnen möglich ist.

Die Nutzung der Balkone nach der Ver-
glasung gestalteten sich die Mieter doch 
sehr individuell. Von der Einrichtung 
eines Katzenzimmers bis zum „Strand-
zimmer“ mit Kiesschüttung und Liege-
stühlen ist offensichtlich alles möglich.
Aber auch farblich hat sich einiges ge-
tan. Für alle sieben Gebäude wurde ein 
Farbkonzept durch unsere Farbgestal-
terin, Frau Kuckert, sowohl für die Fas-
sadengestaltung als auch für die Trep-
penhäuser erarbeitet. Ein farbenfrohes 
Ensemble, das durch die individuelle 
Gestaltung der Hauseingangsbereiche 
und die Hervorhebung der Treppenhäu-
ser mit energieeffizienten Beleuchtungen 
noch unterstützt wird.

Nachdem 2013 mit der Verglasung 
der Balkone an den Gebäuden Son-
nenberg 1, 3 und 13 begonnen wurde, 
haben wir diese Arbeiten in 2014 im 
Sonnenberg 5 und 11 fortgesetzt und 
werden in 2015 mit den Häusern Son-
nenberg 7 und 9 fortfahren. Jeweils ein 
Jahr versetzt erfolgt dann die farbliche 
Überarbeitung und die Neugestaltung 
der Außenbereiche, welche dann im 
Jahr 2016 abgeschlossen sein werden. 
Insgesamt wird die Bau AG circa 4 
Millionen Euro in die Sanierung der 
sieben Gebäude und die Herstellung 
des Garagenhofes und der Feuerwehr- 
umfahrt investieren. Eine Investition in 
die Zukunft und die Wohnqualität un-
serer Mieter. 
Bei eben diesen möchten wir uns auf 
diesem Wege ausdrücklich für die 
Geduld und das Verständnis während 
der umfangreichen Bauarbeiten und 
den damit verbundenen Beeinträch-
tigungen bedanken.

Aber manchmal werden Märchen eben 
doch wahr…

Kaum wieder zu erkennen: Der Hauseingang vor...
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„Die drei von der k-tec“

Dirk Schäfer
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02

Seit Ende 2012 ist die Bau AG alleinige 
Eigentümerin der K-tec GmbH. Die K-tec 
GmbH bietet Serviceleistungen für die 
Bau AG und ihre Mieter an.

Ein wesentlicher Bestandteil der Dienst-
leistungen ist die Erbringung von War-
tungsleistungen bei der Wärmeversor-
gung mit Erdgas. Egal ob Gasetagen-
heizungen, Gasraumheizer oder Gas-
wasserheizer, alle diese Geräte müssen 
zur Sicherheit unserer Mieter regelmäßig 
überprüft und gewartet werden. Diese 
Überprüfung übernimmt für die Bau 
AG das K-tec-Wartungsteam, bestehend 
aus dem Betriebsleiter Thomas Gros 
und seinen beiden Mitarbeitern David 
Schleyer und Frank Dreieicher.

Aber auch Reparaturen an diesen Ge-
räten sowie Instandhaltungen im Sani-
tärbereich werden von der K-tec GmbH 
stets zuverlässig im Sinne der Bau AG 
ausgeführt.

Sollten Sie als Mieter Fragen zu den 
jeweiligen Wartungs- und Reparaturleis- 
tungen haben, können Sie gerne den 
entsprechenden Mitarbeiter der K-tec 
GmbH vor Ort ansprechen. Andere 
Anliegen an die Bau AG werden selbst-
verständlich ebenfalls an die zuständige 
Stelle weitergegeben.

Bei allen weiteren Fragen rund um die 
Wartungs- und Reparaturleistungen 
unserer Tochtergesellschaft können Sie 
sich auch an Herrn Geib (Tel.: 06 31 / 
36 40 – 255) wenden.

Das K-tec-Wartungsteam – zuverlässig und kompetent

Das Wartungsteam der K-tec GmbH (v.l.n.r.): Frank Dreieicher, Thomas Gros und David Schleyer.

M

A
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denkmalgeschützt...

Baumaßnahmen im Grünen Block

Fast unbemerkt von Außenstehenden 
gehen die Modernisierungsarbeiten 
im Grünen Block weiter. Seit Ende der 
achtziger Jahre werden kontinuierlich 
Arbeiten an dem unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäudekomplex durchge-
führt.
Ein denkmalgeschütztes Gebäude kann 
nur dauerhaft erhalten werden, wenn es 
sinnvoll genutzt werden kann. Nur so ist 
es möglich, die Baukunst vergangener 
Zeiten für die Nachwelt zu dokumen-
tieren.
Unter diesem Vorsatz wurde 2010 von 
der Bau AG eine Studie für den Grünen 
Block erstellt. Nachfolgend sind die Er-
gebnisse nochmals aufgelistet:
•	Wo machbar Wohnungen mit 
	B alkonen ausstatten
•	Kunststofffenster aus den siebziger 
	 Jahren erneuern
•	Ruhender Verkehr, d.h. Parkplätze 
	 und Garagen aus dem Innenhof 
	 entfernen
•	Flächen des geschlossenen 
	 Innenhofes entsiegeln
•	Die beiden Innenhöfe miteinander 
	 verbinden
•	Überarbeitung der Fassadenflächen

Einige dieser Maßnahmen wurden 
bereits realisiert. So wurden die beiden 
Innenhöfe mit einem Durchbruch der 
Fassade miteinander verbunden und die 
Garagen und Parkplätze zurückgebaut. 
Die Balkonanbauten erfolgten im Jahr 
2013. Seit diesem Spätsommer wer-
den im ersten Bauabschnitt die Fenster 
erneuert und Balkontüren zu den neu 
angebauten Balkonen hergestellt. 

Diese Arbeiten werden alle im be-
wohnten Zustand durchgeführt. Ohne 
die Mitarbeit der Mieter wäre diese 
Maßnahme nicht möglich. Für das ent-
gegengebrachte Verständnis möchten 
wir uns an dieser Stelle bei allen Be-
troffenen bedanken. Wir hoffen, dass 
der verbesserte Wohnwert innerhalb der 
Wohnung für die Baustrapazen entschä-
digt. Mit den neuen Fenstern wird nicht 
nur der Wärmeschutz und Schallschutz 

verbessert, auch das Wohnungsklima 
wird durch die wohnungsweisen Lüf-
tungsmodule der Fenster verbessert. Der 
zweite Bauabschnitt der Fenstererneue-
rung erfolgt in 2015.

Für die geschlossene Innenhofanlage 
im oberen „A“ wurde ein Gestaltungs-
konzept erstellt und zurzeit die Detail-
planung und Ausschreibungsunterlagen 
erarbeitet. Die Realisierung soll in 2015 
erfolgen.

Zum Abschluss der Maßnahmen werden 
die Fassadenflächen saniert. Auch hier 
ist, wie bei allen erforderlichen Arbeiten 
an dem „Denkmal“, die Denkmalschutz-
behörde involviert. Ehrgeiziges Ziel ist 
es, die Fassadenflächen im Innenhof 
noch in 2015 zum Abschluss zu bringen. 
Die straßenseitigen Flächen werden 
2016 überarbeitet.

Anbau von Balkonen im Inneren des „A”.
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Neubau von 46 Garagen in der Alex-Müller-Straße

Schon seit einigen Jahren ist der Zustand 
der Fahrbahn in der Alex-Müller-Straße 
in einem, man kann es nicht anders 
nennen, sehr desolaten Zustand. Die 
ständige Befahrung durch den öffent-
lichen Personennahverkehr sowie ein 
erhöhtes Aufkommen von Baustellen-
verkehr, im Zuge der Bebauung des 
Neubaugebietes auf der Nordseite der 
Straße, haben ihre Spuren hinterlassen.

Nach jahrelangen Diskussionen über 
die Art und Weise sowie den erforder-
lichen Umfang des Straßenausbaus ist 
der jetzige Stand, dass noch in diesem 
Jahr mit den Arbeiten begonnen werden 
sollte. 

Der vorgesehene Ausbau hat jedoch 
erhebliche Konsequenzen, insbesondere 
auf die Parkplatzsituation entlang der 
Alex-Müller-Straße. So ist geplant, dass 
die senkrecht zur Straße angeordneten, 
derzeit unbefestigten Stellplätze auf 
der Nordseite der Straße umgewandelt 
werden in Stellplätze entlang der Alex-
Müller-Straße. Dies wird eine erhebliche 
Reduzierung der Stellplatzanzahl zur 
Folge haben.

Vor diesem Hintergrund hat sich die Bau 
AG, als größter Anlieger, im Frühjahr 
2014 dazu entschlossen, entlang der 
Morlauterer Straße neue Garagen für 
ihre Mieter in der Alex-Müller-Straße 
zu errichten.

Im Juni diesen Jahres rückten die Bagger 
an um das Gelände einzuebnen und 
zum 1. Oktober 2014 konnten die 46 
Garagenmieter ihre Garagenschlüssel 
durch das Vermietungsteam der Bau AG 
in Empfang nehmen.

Auch wenn die Bauarbeiten am Stra-
ßenausbau auf das kommende Frühjahr 
verschoben wurden, hoffen wir mit 
unserer Maßnahme zur Entspannung 
der Parkraumsituation beigetragen zu 
haben und wünschen unseren Mietern 
viel Freude an ihren neuen Garagen.

Lothar Wichlidal

Die neue Garagenanlage in der Alex-Müller-Straße.

A

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08
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Mieterfahrt in das SWR Funkhaus nach Mainz

Einfach „Mitreisen(d)“ 

Zweite Runde für die Bau AG Mieter-
fahrt „Einfach mitreisen(d)“: Sowohl 
am 24. September als auch am 20. 
Oktober 2014 machte sich der „Einfach 
mitreisen(d)“-Bus auf den Weg, um das 
SWR Funkhaus in Mainz zu besichtigen.

Nachdem die Mieter der Bau AG, die 
sich an diesen Mieterfahrten beteiligten, 
an den einzelnen Haltestellen in der 
Königstraße, auf dem Messeplatz und 
in der Fischerstraße zugestiegen waren, 
konnte die Reise nach Mainz beginnen.

Begleitet von der schon bei vielen Mitrei-
senden bekannten „Schnägges Box“, die 
bis obenhin mit süßen Leckereien gefüllt 
war, und munteren Klängen von Peter 
Oemcke und seiner Gitarre, erreichten 
die Mitreisenden und die Begleiter der 
Bau AG nach einer guten Stunde das 
SWR Funkhaus in Mainz. Wenn nicht 
gerade Gitarrenmusik erklang, hörte 
man selbstverständlich Musik vom Ra-
diosender SWR 4, denn schließlich stand 
die Besichtigung des SWR 4 Studios 
kurz bevor.

Nach einer freundlichen Begrüßung 
durch Mitarbeiter des SWRs und einer 
Präsentation rund um das SWR begaben 
sich die Mitreisenden auf Erkundungs-
tour durch das Funkhaus. Besichtigt 
wurden zunächst die Fernsehstudios: 
Als zweitgrößte Landesrundfunkanstalt 
produziert das SWR dort viele Sen-
dungen und Filme für die ARD-Fernseh-
Programme wie beispielsweise die 
Landesschau Rheinland-Pfalz. Danach 
ging es in das Radiostudio von SWR 4. 
Dort durften die Mitreisenden bei einer 
Life-Sendung den Moderatoren Jürgen 
Rademacher und Michael Münkner über 
die Schulter schauen.

Nach dieser interessanten Führung 
durch das SWR Funkhaus in Mainz ging 
es mit dem Bus weiter nach Bockenheim 
in das „Weingut Sonnenhof“, wo das 
gemeinsame Abendessen geplant war. 
Die umfangreiche Speise- und auch Ge-
tränkekarte ließen keine Wünsche offen.

Die Mitreisenden der Mieterfahrt am 
24. September 2014 wurden von Peter 
Oemcke, Mitarbeiter der K-tec GmbH, 
musikalisch unterhalten. Kaum erklan-
gen nach dem Abendessen die ersten 
Töne, schwangen die ersten schon ihr 

Tanzbein und es wurden gemeinsam 
Lieder wie „Rote Lippen soll man Küs-
sen“ gesungen.

Am Tag der 2. Mieterfahrt am 20. 
Oktober 2014, brachte das Musik Duo 
„Pfälzer Wind – Das Original“ die Mitrei-
senden in Stimmung. Mit volkstümlicher 
Musik und deutschem Schlager verwan-
delten Rüdiger Koch und Gerhard Kerz 
den Gastraum des Weingutes Sonnen-
hof in ein Musiklokal.

Nach dem guten Pfälzer Essen, leckerem 
Wein und unterhaltsamer Musik traten 
die Reisegruppen, mit einem kleinen 
Zwischenstopp auf einem Rastplatz, auf 
dem den Reisenden ein Zwetschgen-
schnaps spendiert wurde, wieder den 
Heimweg nach Kaiserslautern an. 

Und so neigten sich auch zwei schöne 
und erlebnisreiche Tage dem Ende zu.

Den Mitreisenden wurde sowohl 
ein Blick in...

...als auch ein Blick hinter 
die Kulissen der SWR 

Fernsehstudios gewährt. Rüdiger Koch und 
Gerhard Kerz vom 

„Pfälzer Wind” sorgten für 
die richtige Stimmung.
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Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Programm für das Frühjahr 2015

mieterfahrt der Bau ag

20. Januar 2015:  
Musikalische Reise nach Italien

Ort: Edith-Stein-Haus, Engelsgasse 1, 67657 
Kaiserslautern

Einlass: 14.00 Uhr, Beginn: 15.00 Uhr	

Kosten: Pro Person wird ein Kostenbeitrag 
von 15 Euro veranschlagt, der am Tag der 
Veranstaltung bar bezahlt wird.

In diesem Betrag sind bereits der Eintritt und 
Kosten für Kaffee und Kuchen enthalten.

11. und 18. März 2015:  
Besichtigung der WAWI Schoko-Welt

Abfahrt: ca. 12.30 Uhr	

Kosten: Pro Person wird ein Kostenbeitrag 
von 10 Euro veranschlagt, der am Tag der 
Mieterfahrt bar bezahlt wird.

Bitte denken Sie daran, 	  
für die Busfahrt oder auch für Zwischen-
durch sich etwas zu trinken mitzunehmen. 
Falls Sie ihre Getränkeflasche mal ver-
gessen haben sollten, helfen wir Ihnen 
mit unserem Notfallgetränkevorrat 
gerne aus. 

Meike Platz

20. Januar 2015: Musikalische Reise nach Italien 
Witterungsbedingt wird es im Januar keine klassische Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)“ geben. In Kooperation mit der Agentur „Kunstgriff“ werden wir 
allerdings eine Veranstaltung im Rahmen der Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ 
anbieten. Unterstützt werden wir dabei zudem von der SWK-Verkehrs AG, die den 
Bustransfer für die Mieter zum Edith-Stein-Haus übernimmt. 
Peter Floch vom Pfalztheater Kaiserslautern und sein Team laden Sie ein zu der 
Veranstaltung „Komm ein bisschen nach Italien“. Es erwartet Sie eine musikalische 
Reise zurück in die 50iger und 60iger Jahre. Neben bekannten Evergreens zeigt 
Floch eine Revue mit historischen Dias und spannenden Geschichten aus guten 
alten Zeiten.

11. und 18. März 2015: Mieterfahrt in die WAWI Schoko-Welt
Bei dieser Mieterfahrt geht es wieder wie gewohnt mit dem Bus auf Reisen. Nach 
der Besichtigung der WAWI Schoko-Welt in Pirmasens kann nach Lust und Laune 
Schokolade aller Art – vielleicht auch schon der erste Osterhase – gekauft werden 
oder man kann bei einem Tässchen Kaffee und einem Stück Kuchen einen Plausch 
mit seinen Mitreisenden halten.
Der Abschluss der Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ findet im Gasthaus „Zur Linde“ 
in Schmalenberg statt.  

Geplanter Ablauf an beiden Tagen
12.30-13.00 Uhr:	Abfahrt in Kaiserslautern (Marktplatz Königstraße, Messeplatz,  
	 Fischerstraße)
13.45 Uhr: 	B etriebsbesichtigung der WAWI Schoko-Welt in Pirmasens
17.00 Uhr: 	E inkehr in das Gasthaus „Zur Linde“, Schmalenberg
20.00 Uhr: 	A nkunft in Kaiserslautern

Anmeldung: Wenn Sie an der Veranstaltung „Musikalische Reise nach Italien“ 
und/oder an der Mieterfahrt in die WAWI Schoko-Welt nach Primasens teilnehmen 
möchten, melden Sie sich bitte bis zum 9. Januar 2015 unter der Telefonnummer 
0631 36 40-247 bei Frau Gehm an.

R

Das Fernsehstudio der SWR-Landesschau 
Rheinland-Pfalz.
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Stadtteilfest Bännjerrück geht in die Fünfte Runde

Sender verschwunden?!

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Am Sonntag, 14. September 2014 fand 
vor der Ladenzeile in der Leipziger Stra-
ße das schon traditionelle Stadtteilfest 
Bännjerrück statt.

Wie auch in den Jahren zuvor hatte sich 
der Bürgerverein Bännjerrück wieder ein 
schönes Programm und ein tolles Ange-
bot für die kleinen und großen Besucher 
des Stadtteilfestes einfallen lassen. Nach 
der offiziellen Begrüßung durch den 
Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel 
konnte das Fest um 11.00 Uhr mit dem 
Fassbieranstich beginnen. Corinna 
Bettinger und ihre Jugendgruppe vom 
Tanz-Club Rot-Weiß Kaiserslautern e. V. 
unterhielten die Zuschauer durch eine 
abwechslungsreiche Tanzvorführung. 
Einige der Zuschauer ließen sich von 
der Tanzfreude der Kinder anstecken 
und tanzten beschwingt mit. Am Tanz-
programm beteiligten sich auch die Ka-
tholischen Frauen mit einer Darbietung.
Ein nostalgisches Miniaturriesenrad 
und Spiele wie „Enten angeln“ ließen 
Jahrmarktatmosphäre auf dem Festplatz 
aufkommen. Zum ersten Mal gab es 
auf dem Stadtteilfest Greifvögel vom 

Potzberg, die man ganz von der Nähe 
betrachten konnte. Mutige konnten sich 
auch einen der drei Greifvögel auf die 
Schulter setzen lassen, so wie unsere 
Auszubildende Andra Engel.

Natürlich durfte die musikalische Unter-
haltung nicht fehlen, die auch in diesem 
Jahr durch Julius Messemer geboten 
wurde. Neben Kinderschminken, Bas- 
teln und vielen weiteren Mitmachak-
tionen präsentierten sich die auf dem 
Bännjerrück ansässigen Einrichtungen, 
Institutionen und Vereine. Auch die Bau 
AG war wieder mit ihrem Stand auf 
dem Stadtteilfest vertreten. Hier konnten 
die Besucher, egal ob Groß oder Klein, 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Mit 
verbundenen Augen und ein wenig roter 

Farbe durfte jeder sein ganz persön-
liches Traumhaus malen. Vom kleinen 
Häuschen bis zum großen Bauernhof 
war alles zu sehen.

Wie auch in den Jahren zuvor war es ein 
rundum gelungenes Stadtteilfest.

Bei der Nutzung des analogen Kabel-
netzes von Kabel Deutschland wurden 
Sender wie hr, mdr und NDR von 
einem auf den anderen Tag nicht mehr 
ausgestrahlt. Darüber hat uns ein 
aufmerksamer Mieter aus der Albert-
Schweitzer-Straße informiert. Um dieses 
Problem zu lösen hatte sich unser Mieter 
mit Herrn Bernd, vom Kabel Deutsch-
land Kundendienst in Kaiserslautern, 
in Verbindung gesetzt und wurde über 
folgendes informiert: Mieter, die einen 
neueren Fernseher mit digitalem Tuner 
haben, können durch einen neuen 
Sendersuchlauf die nicht mehr ausge-

strahlten Sender wie hr, mdr und NDR 
wieder digital empfangen. Zusätzlich 
stehen auch fast alle Dritten Programme 
in HD-Qualität zur Verfügung. Zusatz-
kosten entstehen hierfür keine.

Mieter mit älteren Fernsehgeräten, die 
nur einen Analogtuner haben, können 
die digitalen Sender über einen Kabel 
HD-Receiver empfangen. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie bei dem Kabel 
Deutschland Kundendienst in Kaisers-
lautern, Alleestraße 4-6, Telefonnummer 
0631 84 26 444.

Meike Platz

Andra Engel, Auszubildende der Bau AG mit 
einem Greifvogel auf der Schulter.
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Blumenpracht 2014

Ein farbenfrohes Blumenmeer konnte 
man auch in diesem Jahr beim Durch-
queren der Bau AG-Wohnanlagen 
entdecken. Zahlreiche Bilder von far-
benprächtig gestalteten Balkonen, Vor-
gärten und Fensterbänken haben uns 
erreicht und auch unsere Hausmeister 
haben viele schöne Blumenarrange-
ments gesichtet.

Die Blumenwettbewerbsjury der Bau AG 
hat in diesem Jahr die prächtigsten ge-
schmückten Balkone und Fensterbänke 
prämiert und sogar zwei Sonderpreise 
ausgelobt.

In der Gewinnsparte Balkon wurde Her-
ta Emler, Am Heiligenhäuschen, mit dem 
1. Preis ausgezeichnet. Den 2. Platz in 
dieser Rubrik erhielt Anna-Maria Fischer, 
Tirolfstraße. Thomas Wittke und Andy 
Breitkreuz, wohnhaft in der Alex-Müller-
Straße, wurden mit dem 3. Platz für die 
Gestaltung ihres Balkons ausgezeichnet.

In der Kategorie Fenster wurden eben-
falls drei Sieger ermittelt. Den 1. Preis 

erhielten Ursula und Harry Hunsinger, 
Stiftswaldstraße, für ihre farbenfroh 
gestaltete Fensterbank. Lore und Adam 
Sturm, wohnhaft in der Dornenstraße, 
belegten den 2. Platz in dieser Gewinn-
sparte. Rosemarie und Wolfgang Philipp 
aus der Balbierstraße erhielten für ihre 
Blumenpracht den 3. Platz. 

In diesem Jahr wurden zudem zwei 
Sonderpreise vergeben.
Renate und Klaus Ruelius, Donners-
bergstraße, haben für ihren prachtvoll 
gestalteten Vorgarten – und das zu jeder 
Jahreszeit – einen Sonderpreis erhalten.
Ebenfalls wurde Ursula Stepponat, 
wohnhaft in der Wörthstraße, mit einem 
Sonderpreis ausgezeichnet. Die ge-
schmackvolle Gestaltung ihres Gartens 
hat die Blumenwettbewerbsjury zur 
Auszeichnung dieses Preises veranlasst.

Die Gewinner der „Blumenpracht 2014“ 
haben als Dankeschön Gutscheine für 
gärtnerischen Bedarf erhalten.
An dieser Stelle möchten wir den glück-
lichen Siegern nochmals herzlich gra-
tulieren und ihnen für ihr Engagement 
danken. 

Wir möchten aber nicht nur den Siegern 
der „Blumenpracht 2014“ danken. Wir 
bedanken uns auch bei denjenigen 
Mietern, die in diesem Jahr leer aus-
gegangen sind. Auch wenn es nicht 

mit einem Preis geklappt hat, so haben 
Sie sicherlich viel Spaß und Freude am 
Pflanzen und beim Anblick des pracht-
vollen Ergebnisses gehabt.  
Es freut uns sehr, dass so viele Mieter 
zu der Gestaltung der Bau AG-Wohn-
anlagen beitragen und sie Jahr für Jahr 
in einer farbenfrohen Blumenpracht 
erstrahlen lassen.

2015 geht unser Wettbewerb Blu-
menpracht in die nächste Runde und 
selbstverständlich möchten wir auch 
dann wieder die schönsten Blumenar-
rangements prämieren. Ihre Balkon-
bepflanzung schillert in den buntesten 
Farben? Der Garten Ihres Nachbarn ist 
einfach ein Hingucker? Machen Sie ein 
Foto und senden Sie es mit den genauen 
Angaben des „fleißigen Gärtners“ an 
folgende Adresse:
 
Bau AG
„Blumenpracht 2015“
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Gerne können Sie uns die Bilder auch 
per E-Mail zukommen lassen: 
info@bau-ag-kl.de.

Erster Platz Fenster: Ursula 
und Harry Hunsinger.

Sonderpreis für Frau Stepponat aus der Wörthstraße für ihren prachtvoll gestalteten Garten.

S
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ASB Hausnotruf – Schutzengel bei Tag und Nacht

Offener Mittagstisch im „AWO-Restaurant“

Am 9. Oktober 2014 war es wieder so 
weit – das Stadtteilbüro Innenstadt West 
und die Bau AG haben die Besucher des 
Donnerstagsmarktes im Königsviertel 
zu einem gemeinsamen Marktfrühstück 
eingeladen. 

Kaum erklangen die ersten Töne des 
Musikers Michael Halberstadt waren 
die Bänke auch schon belegt. Bei einem 
Tässchen Kaffee oder einem Gläschen 
Sekt lässt sich auch ein verregneter Tag 
gemeinsam mit den Nachbarn oder 
Freunden besonders gut beginnen. Das 
Prasseln des Regens auf dem Pavillon-
dach bescherte zudem eine gemütliche 
Stimmung…

Und der Grundgedanke des ins Leben 
gerufenen Marktfrühstücks kam auch 
nicht zu kurz: Die Besucher lernten den 
Markt genau vor der Haustür mit seinem 
umfangreichen Angebot einmal mehr 
zu schätzen.

Um ihren Mietern Sicherheit und Gebor-
genheit in den eigenen vier Wänden zu 
gewährleisten hat die Bau AG bereits mit 
dem DRK Kreisverband Kaiserslautern-
Stadt e.V. einen Sonderpreis zur Nutzung 
des Hausnotrufes vereinbart. 

Damit die Mieter der Bau AG, die einen 
Hausnotruf des ASB Kreisverband Kai-
serslautern nutzen, diesen ebenso zu 
günstigeren Konditionen in Anspruch 
nehmen können, hat die Bau AG mit 
dem ASB ebenso einen Sondertarif 
vereinbart. Die Konditionen für den 
Hausnotruf des ASB Kreisverband Kai-
serslautern sind für die Bau AG-Mieter 
identisch mit den Konditionen des DRK 
Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Zudem bietet der ASB Kreisverband 
Kaiserslautern einen Hausnotruf auf 
Probe zum testen für Neukunden an. 
Den Hausnotruf auf Probe erhalten die 

Mieter der Bau AG in den ersten drei 
Monaten für einen Preis von insgesamt 
60,00 Euro. Die Anschlussgebühr ist in 
diesem Preis bereits enthalten.

Mit dem Hausnotruf haben Senioren 
rund um die Uhr die Sicherheit, im Not-
fall schnell kompetente Hilfe zu erhalten. 
Der ASB Kreisverband Kaiserslautern 
bietet den Hausnotrufdienst mit umfas-
sender Beratung, fachkundigem Perso-
nal und hohem technischen Standard 
bereits seit vielen Jahren an.

So funktioniert der Hausnotruf:
Das Hausnotrufgerät wird an Ihrem 
Telefonanschluss installiert. Den dazu-
gehörigen kleinen Funksender tragen 
Sie als Armband oder Kette immer 
bei sich. Er funktioniert sogar in der 
Dusche und der Badewanne. Wenn Sie 
Hilfe brauchen, drücken Sie einfach auf 
diesen Funksender. Über Ihr Hausnotruf-

gerät meldet sich dann unverzüglich ein 
Mitarbeiter der Hausnotrufzentrale bei 
Ihnen. Ganz egal, wo in Ihrer Wohnung 
Sie sich gerade befinden. Sie schildern 
der Hausnotrufzentrale Ihr Problem über 
die Sprechverbindung und Sie erhalten 
sofort die entsprechende Hilfe oder Ihre 
Angehörigen werden verständigt.

Wenn Ihnen Ihre Sicherheit auch so 
wichtig ist wie der Bau AG, dann melden 
Sie sich einfach bei der Bau AG. Sie wird 
alles Weitere für die Nutzung des Notruf-
systems an den ASB für Sie weiterleiten 
und schon innerhalb kürzester Zeit kann 
der Notruf an den vorhandenen Telefon-
anschluss angeschlossen werden. 

Ihr Ansprechpartner hierfür ist:
Frau Gabriele Gehm
Tel. 36 40-247 
E-Mail: g.gehm@bau-ag-kl.de

Das AWO Seniorenhaus „Alex Müller“ 
in der Donnersbergstraße 84 in Kaisers-
lautern bietet einen offenen Mittagstisch 
an. Jederzeit sind somit Gäste zum 
Mittagstisch willkommen. 

Von Montag bis Sonntag zwischen 
12.00 und 13.00 Uhr stehen täglich 
jeweils drei verschiedene Menüs mit 
Suppe, Hauptgang mit Gemüsebeilage 
oder Salat und anschließendem Dessert 
zur Auswahl. Alle Speisen werden in der 
hauseigenen Küche frisch zubereitet.

Neben abwechslungsreichen Fleischge-
richten wird jeden Tag ein vegetarisches 
Menü angeboten. Ebenso kommen 
Liebhaber von süßen Speisen auf ihre 
Kosten. Auch für Diabetiker ist immer 
etwas dabei.

Da man jederzeit Essensmarken (pro 
Mittagessen 4,85 Euro) im Haus erwer-
ben kann, haben Gäste die Möglichkeit, 
den offenen Mittagstisch ganz flexibel zu 
nutzen. Der jeweilige Speiseplan liegt 
zur Information – und zur Appetitanre-
gung – immer schon einige Tage vorher 
bereit. Eine Anmeldung zum Essen ist 
vorab nicht erforderlich (lediglich bei 
größeren Gruppen).

Wer Interesse hat, kann sich das Mittags-
menü auch gegen einen Aufpreis täglich 
warm nach Hause liefern lassen – auf 
Wunsch auch mit Abendessen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
der Telefonnummer 0631 / 41530 bei 
dem Seniorenhaus Alex-Müller.

Marktfrühstück auf dem 
Donnerstagsmarkt
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DRK Sozialstation
Auf der Feuerwache 11
67663 Kaiserslautern

Tel.: 0631/ 19 2 19
www.drk-kl.de

Häusliche Krankenpflege
• Behandlungspflege/ Ausführung ärztliche 

Verordnung (z.B Injektionen, Verbände, 
Katheterwechsel)

• Grundplege (z. B. Lagern, Körperpflege)

Hauswirtschaftliche Versorgung 
• Unterstützung im Haushalt (z. B. Bügeln, 

Waschen, Wohnungsreinigung)
• Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von 

Kontakten

Essen auf Rädern

• Täglich frisch zubereitetes Essen von 
Montag bis Sonntag sowie Feiertags

• Vollkost, Schönkost und vegetarisch (auf 
Wunsch geschnitten oder püriert)

Fahrdienstservice
• Fahrten für Betreuungs- und 

Hilfebedürftige Personen
• Zuverlässig 7 Tage die Woche 

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr
• Direktkontakt zum Rettungsdienstpersonal
• Einfache Handhabung für Sie

Kinderkrankenpflege
• Behandlungspflege und Grundpflege bei 

kranken oder chronisch kranken Kindern
• Pflege von körperlich und geistig 

behinderten Kindern und Jugendlichen
• Versorgung nach Krankenhausaufenthalt

Familienpflege
• Betreuung der Familie bei Erkrankung der 

Mutter oder des Vaters

Hausnotrufservice

Vogeltränke in der 
Stiftswaldstraße

Die Wohnanlage in der Stiftswaldstraße 
schmückt seit den 1960er Jahren die 
Bronzeplastik „Mädchen mit Eichhörn-
chen“ mit Vogeltränke von J. Schwarz-
beck, Darmstadt. Mit der Zeit sind 
sowohl die Bronzeplastik als auch die 
Vogeltränke in die Jahre gekommen. 
Dies hat die Bau AG veranlasst das 
Kunstwerk nun zu überarbeiten.

Matthias Stalter, Mitarbeiter des Repara-
turdienstes der Bau AG, hat sich dieser 
Aufgabe angenommen und das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen. Die Sand-
steine rund um die Vogeltränke wurden 
abgeschliffen, gereinigt und neu verfugt. 
Ebenfalls wurden die Mosaiksteine ent-
fernt, der darunter befindliche Estrich 
und Beton ersetzt, und die Mosaiksteine 
neu verlegt. Damit die Vogeltränke zu-
künftig vor Wurzeleinwuchs geschützt 
ist, wurde zunächst eine Betonschicht 
rund um die Vogeltränke gegossen und 
anschließend mit Splitt abgedeckt. Der 
letzte Arbeitsschritt war die abschlie-
ßende Reinigung der Bronzeplastik. 

Nun erstrahlen die Vogeltränke und die 
Bronzeplastik „Mädchen mit Eichhörn-
chen“ wieder im neuen Glanz. 

Matthias Stalter
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Tag des offenen Denkmals 2014 am Rundbau 

Wie jedes Jahr veranstaltete auch im 
Jahr 2014 die „Deutsche Stiftung Denk-
malschutz“ landesweit den „Tag des 
Denkmals“. Der Tag des Denkmals, der 
einer breiten Öffentlichkeit die Möglich-
keit geben soll, sich über städtebaulich 
interessante Denkmäler zu informieren 
und diese im Rahmen von Führungen 
näher kennenzulernen, beleuchtet jedes 
Jahr ein anderes Spektrum. In diesem 
Jahr stand der Tag des Denkmals unter 
dem Motto „Farbe“.

Für die Bau AG, als dem größten Woh-
nungsanbieter der Stadt, mit einem nicht 
unerheblichen Bestand an denkmalge-
schützten Gebäuden, eine Selbstver-
ständlichkeit, anlässlich dieser Veran-
staltung der Öffentlichkeit einen Blick 
hinter die Kulissen zu ermöglichen.

Als ein herausragendes architekto-
nisches Gebäude wurde der „Rundbau“, 
also das Gebäudeensemble in der 
König-, Göben-, Pfaff- und Albert-
Schweitzer-Straße, für dieses Vorhaben 
gewählt. Der Gebäudekomplex wurde 
in den Jahren 1926 bis 1928 nach den 
Plänen des in Kaiserslautern bestens 
bekannten Stadtbaumeisters Hermann 
Hussong errichtet.

In den vergangenen zwei Jahren wurde 
der Rundbau nach Abstimmung mit 
dem Denkmalschutz mit einem neu-
en Anstrich versehen. Aufgrund der 
vorhandenen Untersuchungsbefunde 
war die ursprüngliche Farbgebung, 
entsprechend dem heute wieder aufge-
tragenen Anstrich, ein intensives Gelb. 
Ursprünglich war der gesamte Rundbau 
und das gegenüberliegende Gebäude 
in der Königstraße 97-109 in dieser 
Farbe gestrichen.

Verständlicherweise konnten sich nicht 
alle Beteiligten auf Anhieb mit dieser 
doch sehr gewagten Farbgestaltung 
identifizieren. Nach intensiven Gesprä-
chen mit der Denkmalpflege konnte 
der Kompromiss gefunden werden, 
die hervorstehenden Gebäudeteile auf 
der Außenseite des Rundbaues und die 
gegenüberliegenden Treppenhausvor-
sprünge in einem Grauton abzusetzen. 
Zum Zeitpunkt des ersten Anstriches, 
in den zwanziger Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts, waren die heute 
mächtigen grünen Bäume gerade frisch 
gesetzt worden und beeinflussten die 
Farberscheinung nicht in dem Ausmaß 
wie es heute bei bestimmten Lichtver-
hältnissen der Fall ist. 

Neben den bereits erwähnten Fassa-
denarbeiten wurden in den insgesamt 
164 Wohnungen dieses Ensembles in 
den vergangenen 5 Jahren Heizungen 
eingebaut, die an die Fernwärmeversor-
gung der SWK angeschlossen wurden. 
Rund 50 Wohnungen wurden im Zuge 
von Mieterwechseln vollständig saniert 
und Bäder, Küchen und Wohnräume 
den heutigen Wohnbedürfnissen ange-
passt. Im Sinne der Energieeinsparung 
wurden die obersten Geschossdecken 
mit einer Dämmung versehen. Die Ge-
samtinvestition der Bau AG für diesen 
Gebäudekomplex belief sich auf circa 

2,9 Millionen Euro. Eine Investition in 
den Wohnwert des Gebäudes, aber 
auch eine optische Aufwertung des ge-
samten Quartiers, ohne den Charakter 
des Denkmals zu verwischen.

Die Führungen fanden gemeinsam 
mit Manfred Engelmann, ehemaliger 
Ausbilder der Malermeister an der 
Meisterschule Kaiserslautern, statt. 
Herr Engelmann war über 30 Jahre 
als Farbberater im Dienste der Bau AG 
tätig und hat damit das Gesicht der 
Bau AG durch seine Farbgestaltungen 
wesentlich geprägt. Die Besucher 
konnten so nicht nur Informationen hin-
sichtlich der farblichen Gestaltung von 
denkmalgeschützten Gebäuden, von 
deren Errichtung bis zum heutigen Tag 
erhalten, sondern erfuhren auf Grund 
der langen Verbundenheit von Herrn 
Engelmann mit der Bau AG und der 
Stadt Kaiserslautern auch Interessantes 
zu den geschichtlichen Hintergründen 
der Gebäude.

Wir bedanken uns auf diesem Wege 
nochmals bei allen Interessierten und 
Helfern für die gelungene Veranstaltung 
– insbesondere auch bei Herrn Engel-
mann für die fachliche und kompetente 
Unterstützung.

Lothar Wichlidal

Rundbau um 1928
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Der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
zur Förderung von Sport und Sozialem 
hat getagt! In seiner Sitzung vom 10. 
November 2014 hat er entschieden, 
über 7.000 Euro für verschiedene Pro-
jekte zur Verfügung zu stellen, die den 
Stiftungszweck – die Förderung von 
Sport und Sozialem – erfüllen. Diese Pro-
jekte entsprechen dem sozialen Selbst-
verständnis der Bau AG und erfüllen 
den Stiftungszweck der Bau AG-Stiftung.

Die Lina-Pfaff-Realschule plus erhält 
eine Unterstützung von der Bau AG-
Stiftung in Höhe von 1.000 Euro. Mit 
diesem Geld wird das Projekt „Besser 
Lernen mit Bewegung und Gesundheit“ 
unterstützt. Durch dieses Projekt soll 
durch die Integration von Sport und 
Bewegung in den Schulalltag die Kon-
zentration und Leistungsfähigkeit der 
Schüler gefördert werden.

Auch andere Schulen in Kaiserslautern 
erhalten von der Bau AG-Stiftung finan-
zielle Unterstützung. Die Grundschule 
Geschwister-Scholl Kaiserslautern 
erhält 1.000 Euro von der Stiftung der 
Bau AG. Das Geld wird für die Anschaf-
fung von Tablets verwendet. Durch die 
Integration von Tablets in den Unterricht 
soll den Schülern der Umgang mit Me-
dien und IT-Technology näher gebracht 
werden. 

Über eine Spende der Bau AG-Stiftung 
darf sich auch der Förderverein der 

Grundschule Stiftswaldschule freuen. 
Dieser erhält insgesamt 500 Euro für die 
Anschaffung eines neuen Fußballtores 
sowie kleinerer Spielgeräte für den 
Schulhof. 

Der SV Wiesenthalerhof darf sich 
ebenfalls über die finanzielle Unter-
stützung der Bau AG-Stiftung freuen. 
Insgesamt erhält der Sportverein 500 
Euro. Davon werden insbesondere Trai-
ningsutensilien für den Jugendbereich 
angeschafft.

Mit 500 Euro unterstützt die Stiftung der 
Bau AG auch den Badmintonverein 
Kaiserslautern e.V.. Auch hier soll die 
Jugendarbeit des Vereins mit den be-
reitgestellten Geldern weiter ausgebaut 
werden. 

Über eine Spende in Höhe von 500 Euro 
der Bau AG-Stiftung darf sich auch das 
Kolpingblasorchester Kaiserslautern 
1912 e.V. freuen. Unterstützt wird durch 
diesen Betrag die Anschaffung von 
Instrumenten und Notenmaterialien für 
das Projekt „Bläserklasse im Kolping-
orchester“.

Auch verschiedene Kindertagesstätten in 
Kaiserslautern erhalten von der Bau AG-
Stiftung finanzielle Unterstützung. Die 
Uni-KiTa in der Pfaffenbergstraße erhält 
700 Euro von der Stiftung der Bau AG. 
Das Geld wird für die Anschaffung eines 
Spielhäuschens für den Außenbereich 

verwendet. Durch dieses Spielhäuschen 
sollen die Kinder die Möglichkeit erhal-
ten auch bei schlechtem Wetter draußen 
zu spielen und die Natur zu beobachten.

Auch die städtische Kindertagesstätte 
Kunterbunt in der Karl-Peters-Straße 
darf sich über 500 Euro freuen. Durch 
die Unterstützung der Bau AG-Stiftung 
kann das gestaltete Blumen- und Ge-
müsebeet der Jahreszeit entsprechend 
immer wieder neu bepflanzt werden. 

Die städtische Kindertagesstätte 
Betzenberg erhält ebenfalls eine Un-
terstützung von der Bau AG-Stiftung in 
Höhe von 2.000 Euro. Hiervon wird ein 
Parcours im Außenbereich des Kinder-
gartens angelegt, den die Kinder mit 
den Kindergarteneigenen Fahrzeugen 
befahren können.

Ziel der Bau AG-Stiftung ist es, ge-
mäß dem Stiftungszweck sowohl den 
Breitensport in Kaiserslautern als auch 
Maßnahmen der Kinder-, Jugend und 
Altenfürsorge zu unterstützen. Die 
Erträge, die aus den Zinserträgen des 
Stiftungskapitals resultieren, werden 
jedes Jahr gemäß den Beschlüssen des 
Stiftungsbeirats einer zweckgebundenen 
Verwendung zugeführt. 

Förderungsanträge können an die Bau 
AG-Stiftung, Fischerstrasse 25, 67655 
Kaiserslautern gestellt werden. 

Bau AG-Stiftung: Über 7.000 Euro für Projekte im sportlichen und sozialen Bereich

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau
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Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

	 Ursula Bold
... langjährige Mitarbeiterin unserer 
Abteilung Finanz- und Rechnungswesen 
hat sich nach über 41 Jahren bei der 

Bau AG in den 
wohlverdienten 
Ruhestand ver-
abschiedet. Am 
1. Apri l  1973 
betrat  s ie die 
Pforten der Bau 
AG und war als 
kaufmännische 
Angestellte in der 
Kaufmännischen 
Abteilung für den 

	 Nicole Walter
… begrüßen wir als unsere neue Aus-
zubildende bei der Bau AG. Am 1. 
September 2014 hat sie ihre dreijährige 
Ausbildung zur „Bauzeichnerin“ begon-
nen. Herzlich willkommen nochmal an 
dieser Stelle und 
viel Erfolg beim 
Start in das Be-
rufsleben. 

Empfang und die Kasse zuständig. 1978 
wechselte Frau Bold in die Abteilung 
Finanz- und Rechnungswesen. Dort war 
sie bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand 
am 1. November 2014 insbesondere für 
die Mietbuchhaltung- und die Finanz-
buchhaltung verantwortlich. An ihrem 
letzten Arbeitstag trat Frau Bold ihre 
letzte Runde im Arbeitsleben an und 
rannte im Endspurt ihrem Ziel – dem 
Ruhestand – entgegen. Wir wünschen 
ihr alles Gute, viel Spaß in ihrer neu 
gewonnenen Freizeit und dabei vor 
allem beste Gesundheit.

MITARBEITER NEWS...

Am 4. November 2014 wurde die Statue 
„Korter Mädchen“ offiziell eingeweiht. 
Doch wie kam es überhaupt dazu, 
dass das „Korter Mädchen“ oder auch 
„Marienstatue“, „Mädchen“ oder „Ma-
ria“ genannt auf dem St.-Marien-Platz 
aufgestellt wurde?

Dafür müssen wir knapp 90 Jahre 
zurück blicken – um genau zu sein 88 
Jahre. Denn im Jahr 1926 ließ Hermann 
Hussong, Hausarchitekt der Bau AG 
und Mitarchitekt für die Entwicklung 
des Königsviertels, von dem Bildhauer 
Friedrich Korter die Frauenskulptur auf 
dem Treppenhausturm des Hauses St.-

Offizielle Einweihung „Korter Mädchen“ (v.l.n.r.): 
Martin Picard, Bärbel Schmitt, Beigeordneter Joachim 
Färber, Guido Höffner, Karin Kolb, Uwe Reis, Lothar 
Wichlidal und Thomas Bauer.

Marien-Platz 13 errichten. Die Statue 
wurde aus Betonguss angefertigt, ein 
zur damaligen Zeit übliches Material. 
Den Namen „Marie“ erhielt die Statue 
schon damals, wohl wegen der Nähe 
zur Marienkirche.

1997 startete die Bau AG die Groß-
modernisierung und -sanierung des 
gesamten Königsviertels. Im Zuge dieser 
Maßnahme, die im Jahr 2010 erfolg-
reich abgeschlossen werden konnte, 
wurde 2002 das „Korter Mädchen“ von 
dem Treppenhausturm des Hauses St.-
Marien-Platz 13 abgebaut und dabei 
schwer beschädigt, so dass die Statue 
nicht mehr aufgebaut werden konnte.

Auf Initiative des Vereins für Baukultur 
und Stadtgestaltung e.V. Kaiserslautern 
hat die Bau AG die Rekonstruktion im 
vergangenen Jahr in Auftrag gegeben. 
Der rote Sandstein, aus dem das „Korter 
Mädchen“ rekonstruiert wurde, wurde 
von der Firma Natursteinwerk Picard 
bezogen. Ebenso übernahm Picard die 
notwendigen Vorarbeiten. Die Bildhau-
erin Bärbel Schmitt rekonstruierte aus 
dem bloßen Stein, nach einer Plastik 

von Korter im Maßstab 1:3, die sich im 
Besitz der Bau AG befindet, das „Korter 
Mädchen“. Eine Informationstafel, die 
von der Firma Götz Werbung gestiftet 
wurde, ziert zudem den Sockel der 
Statue und informiert Interessierte über 
ihre Geschichte.

Die Statue hat zwar den Weg zurück 
in das Königsviertel gefunden, nicht 
jedoch zurück auf den Treppenhausturm 
des Hauses St.-Marien-Platz 13. Die 
Marienstatue hat aber einen ebenso 
würdigen Platz auf dem St.-Marien-Platz 
gefunden. Aufgestellt im Mai wertet die 
Statue mit einer Gesamtgröße von 3,30 
Meter, inklusive Sockel, nun den St.-
Marien-Platz auf und trägt zudem noch 
zur Aufwertung des gesamten Stadtteils 
Innenstadt West bei. 

Bei der offiziellen Einweihung am 4. 
November 2014 bedankte sich Thomas 
Bauer, Vorstand der Bau AG, bei allen 
Beteiligten, insbesondere jedoch bei 
dem Verein für Baukultur und Stadtge-
staltung e.V. Kaiserslautern, ohne deren 
Initiative die Statue nicht dort stehen 
würde.

Offizielle Einweihung der Statue „Korter Mädchen“ auf dem St.-Marien-Platz

R
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Tipps

Nach einem langen Arbeitstag, einem 
schönen Wochenende bei der Verwandt-
schaft oder dem lang ersehnten Urlaub 
kehrt man nach Hause zurück – und 
erlebt dann eine unangenehme Über-
raschung: Die Wohnung ist komplett 
verwüstet und Wertsachen wie Schmuck, 
Laptop und Fernseher und auch das 
Bargeld und die Kreditkarte sind spur-
los verschwunden. Es liegt klar auf der 
Hand: Einbrecher waren hier am Werk.
Herr Saubermann gibt Ihnen ein paar 
hilfreiche Tipps, wie Sie sich vor einem 
Einbruch schützen können bzw. wie Ihre 
Wohnung für Einbrecher uninteressant 
wird.
•	Ein guter Kontakt zu den Nachbarn 
ist das A und O. In einem Wohnumfeld, 
wo man sich kennt und jeder auf den 
anderen achtet, ist das Risiko geringer, 
dass sich fremde Personen unbemerkt 
einschleichen können.
•	Schließen Sie beim Verlassen der 
Wohnung, auch wenn Sie nur kurz außer 
Haus sind, die Wohnungseingangstür 
zweimal ab und ziehen die Tür nicht nur 
zu. Informieren Sie insbesondere Ihre 
Nachbarn, wenn Sie längere Zeit nicht 
zuhause sind.

•	Achten Sie beim Betreten oder Verlas-
sen des Hauses darauf, dass die Haus-
eingangstür richtig ins Schloss gefallen 
und nicht nur angelehnt ist. 
•	Vor dem Betätigen des „Tür-auf-
Knopfes“ immer zuerst die Sprechanlage 
betätigen und erfragen, wer das Haus 
betreten möchte.
•	Beim Verlassen der Wohnung stets 
Fenster und Balkon- bzw. Terrassentüren 
schließen, denn gekippte Fenster stellen 
einen einfachen Einstieg für Einbrecher 
da.
•	Täuschen Sie, wenn Sie in Urlaub 
fahren, Anwesenheit vor. Steuern Sie 
durch Zeitschaltuhren Licht oder so-
gar Rollläden und verhindern Sie das 
Überquellen Ihres Briefkastens indem 
Sie beispielsweise die Tageszeitung ab-
bestellen.  Oder fragen Sie doch einfach 
Ihren Nachbarn ob er den Briefkasten 
leert und die Rollläden hochzieht und 
herunter lässt.

•	Verzichten Sie zudem darauf Ihre 
Abwesenheit in sozialen Netzwerken 
bekannt zu geben. Besprechen Sie eben-
falls nicht Ihren Anrufbeantworter mit 
Worten wie „Ich befinde mich im Urlaub“ 
und hängen Sie ebenfalls keinen Zettel 
mit ähnlichem Inhalt an Ihre Haustür.
•	Verstecken Sie den Ersatzschlüssel 
niemals außerhalb der Wohnung wie 
beispielsweise unter der Fußmatte oder 
einem Blumentopf. Hinterlegen Sie 
einen Zweitschlüssel doch einfach bei 
Ihrem Nachbar oder einem Bekannten.
•	Für den Fall, dass sich ein Einbrecher 
Zugang zu Ihrer Wohnung verschafft, 
sollten Sie Wertsachen, Kreditkarten 
und Bargeld erst gar nicht in der Woh-
nung offen liegen lassen. Verschließen 
Sie wertvolle Dinge in einem Safe oder 
hinterlegen Sie diese Sachen in einem 
Bankschließfach. 

HERR SAUBERMANN RÄT...

…machen Sie Ihr Zuhause einbruchsicher

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

T

S
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„Hallo Nachbar!“
„Alle denken mit, alle reden mit, alle handeln mit“

Besuch bei den Tausendfüsslern am Davenportplatz„Bitte nicht zerstören, oder ihr seid tot“. 
Diese Warnung, auf einen Zettel gekrit-
zelt, klingt bedrohlich. Keine Angst. Ich 
befinde mich nicht, wie man vielleicht 
vermuten könnte, in einem schwer 
kriminellen Umfeld und muss um mein 
Leben fürchten. Vielmehr bin ich zu Gast 
in der Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ 
am Davenportplatz, deren Eigentümer 
die Bau AG ist. Und an diesem Ort geht 
es ausgesprochen heiter, friedlich und 
fröhlich zu. Bei dem Objekt, vor dessen 
Zerstörung sein Erbauer auf so dras- 
tische Weise warnt, handelt es sich um 
das fantasievolle Lego-Gebilde eines 
Hortkindes. Nicht weniger deutlich ist 
der Appell eines seiner Spielkameraden 
„Keine Störung beim Spielen“, fordert 
er. Die Leiterin der Kindertagesstätte, 
Margarita Enstone, muss schmunzeln. 
Man sieht es ihr an, das Verhalten der 
Kinder gefällt ihr, findet man doch in 
der unter ihrer Federführung erstellten 
Konzeption für die Kindertagesstätte  
u.a. die Zielsetzung: „Lernen, sich ande-
ren Kindern gegenüber zu behaupten, 
Wünsche auszuhandeln und Konflikte 
beseitigen.“ 
 
Beim Rundgang durch die Räumlich-
keiten der Kita erklärt mir die Leiterin 
ihren pädagogischen Ansatz. Vor vier 
Jahren, kurz nach dem 25-jährigen 
Bestehen der Einrichtung, fand eine 
konzeptionelle Neuorientierung statt. 
Die zuvor heterogenen Gruppen wurden 
in altersgleiche Gruppen umgewandelt. 
So besteht nun die Möglichkeit, die Lern-
angebote den speziellen Bedürfnissen 
der jeweiligen Altersstufe anzupassen. 

Gerade läuft mir die sogenannte „blaue 
Gruppe“ über den Weg. Eine kleine 
internationale Gesellschaft mit Kindern 
aus Bulgarien, USA, Marokko, Kroatien, 
Brasilien, Polen und Syrien. Die viel 
zitierte und oft negativ belegte Multikulti-
Gesellschaft zeigt sich hier von ihrer 
besten Seite. „Integration ist eine Berei-
cherung für alle“. Nach dieser Maxime 
handelt man bei den Tausendfüßlern. 
Vielfalt und Kreativität, die durch an-
dere Kulturen zu uns gebracht werden, 
bedingen aber auch, dass diese von uns 
geachtet werden. Deshalb werden die 
Feste aus anderen Kulturkreisen ebenso 
gefeiert, wie die unseren. Früh lernen 
die Kita-Kinder andere zu respektieren 
und niemanden wegen seiner Religion, 
seiner Bräuche oder Lebensweise zu 
verurteilen. Wenn man die kleine bunte 
Welt so friedlich miteinander spielen und 
lernen sieht, dann fragt man sich, was 
wohl daran Schuld sein könnte, dass 
Konflikte später oft auf so grausame 
unwürdige Weise ausgetragen werden.
Heute sitzen sie zusammen und basteln 
gemeinsam für Weihnachten. Morgen, 
wenn sie erwachsen sind, kann man 
nur hoffen, dass sie sich weiterhin so 
tolerant und respektvoll begegnen wie 
sie das in ihrer Kita gelernt haben. „Alle 
denken mit, alle reden mit, alle gestalten 
mit“ nach diesem Grundsatz wird hier 
Erziehungsarbeit geleistet.

„Wo man singt, da lass dich nieder“ – 
während meines Besuchs sind gerade 
die Singpaten zu Gast, die einmal 
wöchentlich im Rahmen des Canto-Ele-

mentar-Projektes in die Kita 
kommen, um gemeinsam 
mit den Kindern altes und 
neues Liedgut zu singen. 
Das „Männlein im Walde“ 
steht auf dem Programm. 
Sein Protagonist hat sich 
im purpurroten Mäntelein in der Mitte 
des Kreises platziert und ist sich seiner 
Rolle voll bewusst, nur das mit dem „auf 
einem Bein stehen“ will noch nicht so 
recht klappen. 

In der Küche wird gerade das Mittages-
sen zubereitet. Drei Hauswirtschafts-
kräfte sorgen für eine ausgewogene 
schmackhafte, frisch zubereitete Ernäh-
rung. Knusprige Kartoffelpuffer gibt es 
– da kann ich leider nicht nein sagen.

In den vergangenen Jahren hat die Bau 
AG große Investitionen in den inneren 
und äußeren Bereich der Kita getätigt. 
Wegweisend ist auch ein neues, dieses 
Jahr begonnene Projekt. Die Einrich-
tung wird zukünftig mit klimaneutralem 
Erdgas versorgt. Möglich wurde dies 
durch eine Kooperation von Stadt, Bau 
AG und der SWK.

Alles in allem kann man nur gratulieren 
zu diesem schönen Ort, an dem man 
den Kindern aus aller Welt mit großer 
Wertschätzung begegnet und ihnen eine 
liebevolle zielorientierte Erziehung mit 
vielseitigen Lernangeboten angedeihen 
lässt.

Karin Patock
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...KunterbunteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Schnurkugeln: Tapetenkleister nach Anweisung auf der Packung anrühren. 
Den Luftballon klein aufblasen (6-9 cm Durchmesser), verknoten und dann mit 
der Paketschnur, der Wolle oder Bastelkrepp umwickeln. Wenn der Luftballon 
fertig umwickelt ist (Du kannst auch zwei verschiedene Materialien miteinander 
kombinieren), werden die Enden der Schnüre einfach "unter gesteckt" und es 
kann geklebt werden. Entweder Du verteilst den Kleister mit einem Pinsel, oder 
Du machst es einfach mit den Händen. Wichtig ist, dass die ganze Schnur reichlich 
von Kleister bedeckt ist. Dann legst Du Deinen Luftballon auf einen Plastikbecher 
zum Trocknen (am Besten über Nacht).  
Jetzt kann der Ballon zwischen den Lücken herausgezogen werden, eventuell 
vorher mit einer Schere die Luft ablassen. Deine Weihnachtskugel kannst Du noch 
nach Lust und Laune mit kleinen Sternchen oder Glitzersteinen verzieren – falls 
sie sogar am Weihnachtsbaum hängen darf, befestigst Du noch eine Schlaufe. 
Aber auch als weihnachtliche Tischdeko machen sich die Kugeln gut. Auf jeden 
Fall findet sich ein ganz besonderer Platz für Deine Weihnachtsbastelei.

Eisteelicht: Für den besonderen Glanz auf der Weihnachtstafel sorgen die 
selbst gebastelten Windlichter. Auch hier benötigen wir Kleister, ein kleines Glas, 
Pinsel, Strohseide (in weiß), ein Teelicht und eventuell auch etwas Glitzer...
Aus der Strohseide bereitest Du kleine Schnipsel vor, mit einem Pinsel bestreichst 
Du das Glas mit etwas Kleister und klebst dann etwa 2 Schichten der Strohseide 
auf. So kann das Licht nachher gut durchscheinen. Die Schnipsel müssen mit 
Kleister immer schön glatt gestrichen werden, aber Achtung nicht zu viel Kleis- 
ter verwenden. Dann muss erst mal wieder gewartet werden, damit die Gläser 
trocknen können. Mit Glitzerkleber kann das beklebte Eisteelicht noch etwas 
"aufgepeppt" werden, auch kann man zusätzlich mit Bastelkleber weihnachtliche 
Motive aufkleben. Bestimmt freut sich auch Oma, oder der nette Nachbar von 
Gegenüber über einen kleines Weihnachtspräsent von Dir.

Die Kinder der Kita "Tausendfüßler" haben rechtzeitig mit ihren Weih-

nachtsvorbereitungen angefangen und wir hoffen wir verraten an 

dieser Stelle nicht zu viel. Ob sie auch brav waren und das Christkind 

ihnen was Schönes bringt, das wollen wir sehr hoffen. Jedenfalls 

haben sich die Kinder aus der blauen Gruppe bei unserem Besuch 

vorbildlich verhalten und uns noch einige schöne Weihnachtsideen 

zum Nachbasteln mitgegeben... – für unsere Weihnachtsbasteltipps 

braucht es gar nicht viel, nur etwas Tapetenkleister, Luftballons, etwas 

Schnur und etwas "besinnliche Zeit" am Besten zusammen mit einem 

Erwachsenen, der hier und da auch mal etwas helfen darf.

eus-kl.deEnergie-Umwelt-Service GmbH 
Brandenburger Straße 2 · 67663 KL · Telefon: 0631 8001 2828

WAS DÜRFEN WIR FÜR SIE TUN?
BHKW

Heizung KlimaBarrierefreie Bäder

24-Stunden-Notdienst Gas-Wasser-Installation

u.v.m.

Sanitär

10151_Anzeige_BauAG-180x60.indd   1 20.08.14   14:45

Erst bekleben, dann 
trocknen lassen 
und am Ende 
schön verzieren!

...das Eisteelicht.
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...KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Süßes Geschenk zum Knuspern: 
Selbst gebackene Plätzchen kommen zur Weihnachtszeit immer gut an. Wie Du 
diese hübsch verpacken kannst, verraten wir Dir hier – dazu brauchst Du auch gar 
nicht viel. Du nimmst einfach eine ganz gewöhnliche Konservendose, der Deckel 
wurde mit einem guten Dosenöffner (ohne scharfe Kanten) geöffnet. Im warmen 
Wasser wird das Etikett entfernt und die Konserve gründlich gespült. Bevor die 
Dose mit den Keksen befüllt wird, muss sie sehr gut austrocknen. Zur Verzierung 
binden wir jetzt bunte Geschenkbänder und Kleinigkeiten wie ein Etikett oder 
auch ein Glöckchen an die Dose. Fertig ist das zuckersüße Weihnachtsgeschenk...

Und wer noch nicht ein eigenes Plätzchenrezept "von Muttern" zu Hause hat, der 
kann auch dieses hier verwenden:
Zutaten: 250g weiche Butter, 250g Zucker, 2 Eier, 2 Päckchen Vanillezucker, 550 g 
Mehl (für den Zuckerguss Puderzucker und etwas Wasser, Streusel zum Verzieren)
Alle Zutaten zu einem glatten Teig verarbeiten – sollte der Teig noch kleben, einfach 
etwas mehr Mehl verwenden. Den Teig 30 Minuten kalt stellen. Dann nur noch aus-
rollen und Plätzchen ausstechen und schon geht es bei 180°C in den vorgeheizten 
Ofen (10-12 Min. backen). Die Backzeit kann je nach Ofen ein wenig variieren.
Wenn die Plätzchen erkaltet sind, können sie mit Zuckerguss (einfach aus Pu-
derzucker und Wasser angerührt) bestrichen und mit Streuseln verziert werden. 
Die Angaben reichen etwa für 60 Plätzchen, damit lassen sich schon jede Menge 
Dosen befüllen...

...die Schnurkugel oben wurde mit 
zwei verschiedenen Bändern bzw.  

Fäden gewickelt und zusätzlich – im 
noch klebrigen Zustand – mit Kunst- 

schnee überstreut.

E

...mhhh, das 
Richtige für kleine 
Naschkatzen!

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880
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Wir gratulieren

Willkommen zu Hause!

wir gratulieren unseren mietern...

...zu 50 Jahren Mieter 
bei der Bau AG

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns  
   informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und  
  falls wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

	Frau Ruth Szepat, Am Franzosenstein, 
zum 100. Geburtstag am 17. August 
2014 (kein Bild)

	Herrn Wolfgang Petry, Stiftswaldstra-
ße, zum 75. Geburtstag am 31. August 
2014 (kein Bild)

	Frau Lydia Schütz, Fischerstraße, zum 
90. Geburtstag am 1. September 2014

	Herrn Klaus Christmann, Sickinger 
Straße, zum 75. Geburtstag am 12. 
September 2014

	Familie Frieda und Stefan Firsching, 
Sonnenberg am 1. August 2014

	Frau Gertrud Mollen (unten rechts), 
Sonnenberg, am 1. September 2014

      Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit 
dem Namen, der Anschrift und dem 

...zum runden Geburtstag:

...mit Enkeltochter Luise

	Frau Marietta Scheller, Hartmann-
straße, zum 75. Geburtstag am 29. 
September 2014

	Herrn Friedrich Jung, Königstraße, 
zum 80. Geburtstag am 29. September 
2014

	Frau Gabriele Bollenbacher, Don-
nersbergstraße, zum 70. Geburtstag am 
12. Oktober 2014 (kein Bild)

	Frau Martha Braunecker, Alex-
Müller-Straße, zum 80. Geburtstag am 

20.11.2014

Geburtstag Ihres Kindes an: 

Bau AG
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Lukas mit seiner Mama

Herzlich Willkommen im Leben, 
herzlich willkommen bei der Bau AG, 
liebe Bau AG-Babys!!

Dias mit seinen Eltern Sarah Nadine 
Miszycki und Ilaz Hyseni, Gut-Heim-
Straße (*4. Juli 2014) – kein Bild

Lukas mit seinen Eltern Ramona 
Weirich und Daniel Wenzel, Sonnenberg
(*18. November 2014)

KUNTERBUNTE KINDERSEITE...
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Das richtige Lösungswort lautet: m i e t e r f a h r t

Gewonnen haben: 

1. Preis:	50 Euro 
Edeltraud Greba, Alex-Müller-Straße, 67657 KL

2. Preis:	40 Euro 
Helga Welker, Benzinoring, 67657 KL

3. Preis:	30 Euro 
Wolfgang Knieriemen, Hallesche Straße, 67663 KL

Einsendeschluss ist der 30.01.2015

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Weihnachtsrätsel „Lautern leuchtet“

Lösungswort: 

Die Bau AG beteiligt sich an der Weihnachtsbeleuchtungsaktion der Stadt Kaisers-
lautern „Lautern leuchtet“ und hat die Patenschaft für einen Stern übernommen. 
Der Bau AG-Stern hängt in der Fußgängerzone über Ihren Köpfen an einer mit 
Tannenzweigen geschmückten Girlande.
Machen Sie sich doch mal auf die Suche nach dem Bau AG-Stern und teilen Sie 
uns den Namen der Straße mit, in der sich der Stern befindet. (Kleiner Tipp: Nur 
wenige Schritte davon entfernt befindet sich auch schon der Weihnachtsmarkt.)
Außerdem erleuchten einige dieser Sterne diese Mittendrin Ausgabe. Die darin 
versteckten Buchstaben, ergeben in der richtigen Reihenfolge angeordnet, den 
gesuchten Begriff. Begeben Sie sich mit uns auf Sternensuche und schicken Sie uns 
das Lösungswort (Straßennamen) auf einer Postkarte zu.

Die Bau AG mit all ihren Mitarbeitern wünscht Ihnen  
schöne Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!

T
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18



...ein besinnliches Weihnachtsfest,  
Gesundheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Wir wünschen...

Telefon: 0631 8406-0  •  info@sskkl.de  •  www.sskkl.de


